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Lov om beskyttelse af havmiljøet §35

I tilfælde af olie- eller kemikalieforurening forestås sanering af 
kyststrækninger og bekæmpelse af forurening i havne af 

kommunalbestyrelsen.

Lov om beskyttelse af havmiljøet §34

Forsvarsministeren forestår i samarbejde med redningsberedskabet og 
andre myndigheder, som ministeren bemyndiger dertil, bekæmpelse af olie-

og kemikalieforurening af havet og de kystnære dele af søterritoriet.



Lov om beskyttelse af havmiljøet §35

Kommunal strandrensningsplan
Krav om planer og materiel i havne

Planer skal indsendes til miljøministeriet og forsvarsministeriet

I særlige alvorlige og omfattende tilfælde kan forsvarsministeren 
overtage



Miljøstyrelsens Vejledning om 
Strandrensning af februar 2008

• Ansvarsfordeling
• Retningslinjer for strandrensningsplaner

• Geografiske forhold
• Organisatoriske forhold
• Beredskabets opbygning og funktion
• Beredskabets personel og materiel

• Dokumentation
• Økomomi

• Ilanddrevne tromer
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Fiktivt eksempel



Informationsberedskab

(varsel)

Orientering

Risikovurdering

Almindeligt beredskab

(sandsynlig forurening)

Orientering

Overvågning

Forhøjet beredskab

(sikker forurening)

Etablering af stabe

Intensiv overvågning

Alarmberedskab

(konstateret forurening)

KST

Indsats



Kommunens Strategiske Stab

Borgmester, Direktion, 
Beredskabschef, Fagchef(er), 

Kommunikation

Operativ stab (KST)

Indsatsleder, Fagchef(er), 

Miljøsagsbehandler, 

Naturstyrelsen, Ad Hoc, 

Kommunens personel og 
materiel

Beredskabets personel og 
materiel

Entreprenørers personel og 
materiel

Politiet (KSN)

Koordinering

Andre Operative Stabe (KST)







das elektronische Vorsorgeplanungssystem



Vor den deutschen Küsten der Nord- und Ostsee verlaufen 
die am stärksten befahrenen Schifffahrtsrouten der Welt. 

Die hohe Dichte des Schiffsverkehrs verlangt wirkungsvolle 
Vorsorgeaufwendungen, um insbesondere die Umwelt vor 
den Gefahren zu schützen, die dieser Verkehr mit sich 
bringt.



Verschmutzungen des Meeres und der Strände durch Öl 
und Chemikalien sind unvermeidbar. 

Deshalb haben die Umweltministerien der deutschen 
Küstenländer zusammen mit dem Bundesminister für 
Verkehr, Bau- und Wohnungswesen für die gesamte 
deutsche Nord- und Ostseeküste einen Plan erstellt, der 
die landseitigen Bekämpfungsmaßnahmen eines 
Schadstoffunfalles unterstützt.



Eine Funktion des VPS.systems 
besteht in der Sammlung, 
Speicherung und Präsentation von 
solchen Informationen, die sowohl 
für die Prävention als auch 
während der Bekämpfung von 
Schadstoffunfällen notwendig oder 
ergänzend von Nutzen sind.

Die folgenden Datenarten stehen 
zur Verfügung:

Alphanumerische 
Daten der Datenbank

Geodaten im GIS

Texte, Tabellen und 
Grafiken im 

Bekämpfungshandbuch

Fotos und Videos der 
gesamten deutschen 

Küste



Das Geografische Informationssystem macht die im System enthaltenen Geodaten zugänglich 
und ermöglicht ihre Auswertung.
Die thematischen Karten enthalten z.B. Geodaten der Küstenkilometrierung, Sensitivität oder 
behördlichen Zuständigkeit sowie Markierungen, die das Regelprofil der Küste oder 
Zuwegungsmöglichkeiten symbolisieren und die bei Bedarf einzeln zugeschaltet werden können. 



Das Geografische Informationssystem



Des Weiteren steht die Verknüpfung mit Datensätzen 
der Datenbank im Mittelpunkt:
Die GIS-Oberfläche bietet mit der ‚ClickInfo'-Funktion die 
Antwort auf die Frage "Was ist das?", wenn das dem 
angeklickten Objekt entsprechende Datenbankformular 
geöffnet wird. 



Neben den üblichen Möglichkeiten der Karten- und Layersteuerung stehen weitere Funktionen bereit:
- Streckenentfernungen oder Flächeninhalte messen 
- Anfertigung von Lageskizzen im Kartenfenster
- Ausdruck des Kartenfensters einschließlich der eigenen Zeichnungselemente
- Export in ein anderes Grafik- oder Textverarbeitungsprogramm





Das Driftmodell nutzt den mathematischen Kern des 'Kleinen Driftmodelles' des BSH Hamburg und 
stellt dessen Berechnungsergebnisse in der komfortablen Umgebung von VPS.system dar.
Für den Bereich der Deutschen Bucht sind somit schnelle Abschätzungen von Driftverläufen für 
Gewässerverunreinigungen, verlorene Container und anderes Treibgut möglich.





Die Grundlage der Lageverfolgung in VPS.system bilden das permantent geführte Lageprotokoll
sowie die Einsatztagebücher.
Die Einsatztagebücher archivieren alle im Routinedienst oder während eines Unfalles ausgeführten 
Aktivitäten und Kommunikationen.
Die im Lageprotokoll geführten Objekte (Schiffe, Flugzeuge,Einsatzteams usw.) werden unter 
Einbeziehung des GIS mit aktuellen Koordinaten versehen.



Die Lageverfolgung in VPS.system kann das klassische Lageprotokoll und die Magnettafel mit 
Schiffspositionen mehr als ersetzen. Durch eine Reihe zusätzlicher Anwendungsmöglichkeiten wird 
die Lagesituation zu jedem beliebigen Zeitpunkt transparent und nachvollziehbar.
Das erstellte Lageprotokoll wird dokumentensicher gespeichert und ist damit auch vor Gericht 
zitierbar.



Die Datenbank stellt die alphanumerischen Informationen in 
einfach zu bedienenden Benutzeroberflächen zur Verfügung 
und verknüpft diese mit allen weiteren VPS-Komponenten.



Explorer dienen in Windows und vielen anderen 
Programmen zur übersichtlichen Darstellung hierarchischer 
Daten.
Diese Darstellungsform wird in VPS.system zur 
Präsentation von Daten der Adressendatenbank, der 
Gerätedatenbank, der Küsten- und Bekämpfungsabschnitte 
und sogar für die Darstellung der Alarmpläne benutzt.



Explorer



Explorer



Die Fotodokumentation der gesamten Küste erlaubt 
schnelle Entscheidungen zur Gefahrenabwehr, da sie eine 
sofortige Einschätzung der örtlichen Verhältnisse 
ermöglicht.



Das ehemalige papiergebundene Bekämpfungshandbuch liegt nun als komfortables 
multimediales elektronisches Buch vor.
Das Handbuch ist integraler Bestandteil von VPS.system, kann jedoch auch als Einzelanwendung 
benutzt werden und ist voll intranet- oder internettauglich. Es ist z.B. auch auf der Webseite
www.vps-web.de verfügbar.



Bekämpfungshandbuch



Für spezielle Aufgabenstellungen stehen innerhalb des VPS.system folgende separate Module 
zur Verfügung:

VPS.sensi enthält alle Quell- und Ergebnisdaten 
der Sensitivitätskartierungen in Nord- und Ostsee.

VPS.jüsp ermöglicht den beteiligten Partnern, ihre 
jährlichen Übungen anzumelden, zu genehmigen 
und die Ergebnisse auszuwerten.



Das Modul VPS.sensi bindet im GIS eine Reihe von Daten der Sensitivitätskartierungen von Nord-
und Ostsee ein.



Übungsbeantragung und  -protokollierung in VPS.jüsp



Durch die Länderarbeits-
gruppe VPS wird die 
Projektwebsite 

www.vps-web.de

betrieben, die Informa-
tionen zu den Projekten 
VPS.system und VPS.sensi 
in deutscher und englischer 
Sprache anbietet.



Diese Website bietet aber 
auch einen direkten Zugriff 
auf ausgewählte
Daten des VPS.systems 
wie Küstenabschnitte, 
Bekämpfungsabschnitte,
die komplette Fotodoku-
mentation und das 
Bekämpfungshandbuch.



Auch ein webbasiertes GIS kann auf der VPS-Website benutzt werden.



Kontakte

Projektleitung der AG Vorsorgeplanung
der Deutschen Küstenländer: 

Niedersächsisches Ministerium für  Umwelt und 
Klimaschutz
Ref. 24, Oberflächen- und Küstengewässer, 
Küstenschutz
Herr Dieter Frost

Archivstr. 2
D-30169 Hannover

Telefon +49-(0)511 120 - 3363
E-Mail dieter.frost@mu.niedersachsen.de

Fachliche Projektleitung durch das
Havariekommando:

Havariekommando
Fachbereich 3 
‘Schadstoffunfallbekämpfung’
Jens Rauterberg

Am Alten Hafen 2
D-27472 Cuxhaven 

Telefon   +49 (0) 4721 / 567 125
E-Mail     jrauterberg@havariekommando.de



the computer aided contingency planning system



The German coastal areas of the Baltic and 
North Seas are part of the most highly-
frequented shipping routes worldwide.

The high density of shipping traffic requires 
effective prevention planning, especially to 
protect the environment from dangers implicit 
with high density shipping traffic.



The pollution of seas and coasts are unavoidable.

Therefore the Ministeries for Environment of the
Coastal States, in cooperation with the Federal
Ministery of Transport, Building, and Housing 
compiled a plan for the entire german North and 
Baltic Seas, that assists the onshore reponse 
measures implemented in case of a pollutant 
release.



One function of the 
VorsorgePlan
Schadstoffunfallbekämpfung
(VPS) - Contingency Plan for 
Marine Pollution Control –
is derived from collection, 
storage, and dissemination 
of such information that are 
necessary or useful for the 
prevention of, as well as the 
response to, pollution 
incidents.

The following types of data 
are available:

Alphanumerical 
data of the database

Geodata in the GIS

Texts, charts and 
graphics in the

response manual

Photo and video
data of the whole 

German coast



With the Geographic Information System the geodata contained in the system are 
made available and their analysis enabled.
For example, the thematic layers contain geodata of the coast kilometerage, 
sensitive or governmental jurisdictions, as well as layers that can be activated, as 
needed, depicting the profile of the coast, coastal access points, or rights-of-way. 
They can be activated singly, if needed.



The Geographic Information System



Furthermore the shortcut of datasets within the 
database are in the centre of attention:
The GIS-surface offers with ‘ClickInfo’ the 
answer to the question “What´s that?”  
With one click, the corresponding database 
form opens at the selected object.



Apart from commonly-used map and layer organisation, more functions are available: 
- distances or area dimensions can be measured
- multi-coloured drawings and texts can be entered via the map interface
- maps can be printed 
- maps can be transferred into different graphics or text programmes





The plume model makes use of the mathematical core of the 'small plume model' 
from the German Federal Maritime Hydrographic Agency (BSH) and displays the 
calculation results in the easy-to-use front-end of the VPS-System. For the German 
Bight areas, a quick forecast of the drift of oil and chemical spills, lost containers and 
other floating objects is thus possible.



Progress tracking in the VPS-System is based on the continuous recordings in the 
progress protocol and action logbook. 
In the logbook, all activities and communication during routine operations or during a 
pollution incident are stored.
The objects recorded in the progress protocol (ships, aircrafts, strike teams, etc.) are 
given the current coordinates via the GIS.



Progress tracking in the VPS-System can do more than replace the traditional 
progress protocol and magnetic board with ship positions.
Through a number of additional applications, the system provides transparency and 
understanding of the local situation. The compiled situation report will be unalterably 
saved and therefore is legally admissible.



The database offers the alphanumeric information in 
an easy-to-handle user interface and connects this 
information with all further VPS-components.



Explorer provides in Windows, and in many other 
programmes, the clearly arranged display of 
hierarchic data. This kind of display is used in 
VPS.system for the presentaion of data from the 
address database, equipment database, coast 
and response sections and also for the display of 
the alarm plans.



Explorer



Explorer



The photo documentation of the entire coast 
allows quick decisions for the averting of danger, 
because it makes an immediate evaluation of the 
local conditions possible.



The previously-existing only-in-paper response manual is now available as an easy-
to-use, multimedia, electronic book. The manual is an integral part of VPS.system, but 
it also can be used individually, and it is fully intranet or internet suitable. 
It is, for example, available at the following website: www.vps-web.de



Response Manual



For special task assignments , the following separate modules are
available within the VPS.system:

VPS.sensi contains useful information on 
all source and result data for sensitivity 
mapping in the North and Baltic Sea.

VPS.jüsp enables the participating partners 
to register for their annual exercises, to 
approve and to interpret the results.



The VPS.sensi module displays data of the sensitivity mapping in the GIS.



Registering and interpretation of annual exercises in VPS.jüsp



The working group 
Contingency Planning 
of the German Coastal 
States operates the 
project website 

www.vps-web.de

that offers information 
about the projects 
VPS.system und 
VPS.sensi in German 
and English.



This website also 
offers direct access to 
selected data of 
VPS.system,
such as coastal 
sections, reponse 
areas, the entire 
photodocumentation 
library, and the 
response manual.



Even a web-based GIS application can be used at these website.



Contact

Project supervising by the working group 
Contingency Planning of the German Coastal 
States 

Free and Hanseatic City of Hamburg
Environmental Emergency Response Unit 
(EERU)
State Ministry of Urban Development and 
Environment 
Dirk-Uwe Spengler
Stadthausbrücke 8
D-20355 Hamburg

Phone   +49 (0) 40 / 428 40 - 2620
Fax       +49 (0) 40 / 428 40 - 2171

E-Mail    dirk-uwe.spengler @bsu.hamburg.de

Special project supervising by the Central 
Command for Maritime Emergencies (CCME) 
Germany

Central Command for Maritime Emergencies 
(CCME)
`Martime Pollution Response – Coastal 
Section´

Jens Rauterberg
Am Alten Hafen 2
D-27472 Cuxhaven 

Phone   +49 (0) 4721 / 567 125
Fax       +49 (0) 4721 / 525 490

E-Mail    jrauterberg@havariekommando.de



National capacities, for shallow 
water and shoreline assistance 

Claus P. Munk
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Who am I?

• DEMA officer since 1989

• Part of turn out preparedness until 2005

• Was part of Baltic Carrier operation 2001 

• Now employed in DEMA HQ, National Preparedness

• Part of marine pollution exercise planning team:

• Admiral Danish Fleet
• The National Police
• DEMA
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Legitimacy of DEMA’s participation 
in preparedness

• Act on the protection of the Marine Environment

• The Emergency Management Act, comments on § 1

– To prevent, to reduce and to remedy injuries to 
humans, properties and the environment in case of 
accidents and disasters..........

– Comments: This does not include marine 
pollution - however...........
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OSC

SOK

KST

LBS

Coast line
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DEMA assistance

• Contractors for Admiral Danish Fleet (OSC) - in shallow waters

• Contractors for municipal preparedness  - shoreline response
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DEMA Technical
School

Training centre

Danish Emergency Management 
Agency is situated at 5 operational 
centres throughout the country.

Volunteer 
educational centre
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The manning of DEMA

• The resources of DEMA includes vehicles and special equipment as 

use for both national as well as international operations, dual use 

are buzzwords in DEMA.

• DEMA is primarily a supplementary preparedness for the municipal 

fire and rescue service, but may also assist other authorities witch 

are responsible for preparedness.

• Personnel-related capacities:
Officers and NCO:                  200

Conscripts:                            400

Volunteers:       550

Total                                  1.150
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Equipment for oil spill operations
The costal barriers operated by DEMA, belongs 
to the Admiral Danish Fleet: 

• The  3 centres in Jutland and the centre in 
Zeeland hold approximately  1200 m of 
barriers.

• The centre at Bornholm holds approximately 
2800 m of barrier

• Total of 7600 m barrier



DEMA supplementary equipment
• Small boats for coastal area

• PPE/handheld equipment

• Field command/communication structure support
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• 4.500 m coastboom

• All oil combat equipment 
from 6 national rescue centre

• 2.400 protection suits

• 54.745 working hours 
(officers and conscripts)

• Daily 160 officers and 
conscripts + 40 to 80 
volunteers

• 72 vehicles - 97.386 km

Baltic carrier 2001
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OFF SHORE LOGISTICS
contractors • 30 backhoes and front-end

loaders

• 8 vacuum trucks

• 120 containers

• Steam and high pressure
cleaning equipment

• 250 sheets of metal for 
shoreline access

• Provisional storage areas in 
barges and factories

• Cleaning facilities in Army
barracks

11
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Exercise invitation

Admiral Danish Fleet, The National Police, DEMA will host an 
exercise 12’th and 13’th of Marts 2013.

Expected exercise area: Åbenrå, Sønderborg, Flensborg.

Call for planning conference: late January 
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Questions?


